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1Vorwort

Die vorliegende 9. Auflage der Friseurfachkunde „Haut 
& Haar“ richtet sich sowohl an Auszubildende im Beruf 
Friseur/Friseurin, als auch an die Absolventen der Meis-
terschulen. Der Inhalt basiert auf den 13 Lernfeldern des 

KMK-Rahmenlehrplans, der 2021 und ergänzend zum 
01.08.2022 überarbeitet wurde. Zusätzlich gibt es wei-
terhin den Naturwissenschaftlichen Exkurs mit Che-
mie und Mathematik.

Vorwort

Behandlungsplan
Auf der vorderen Innenseite des Umschlags befindet sich 
ein ausklappbarer Behandlungsplan. Dieser dient als 
Leitfaden für die vielschichtigen Beratungsgespräche, die 
innerhalb der Friseurdienstleistungen geführt werden.

Salon Haargenau
Kapitel 1. Ordnung werden mit einem Szenario einge-
leitet. Im Mittelpunkt steht jeweils der Friseursalon 
Haargenau mit seinen Mitarbeitern, Auszubildenden 
und Kunden. Der Grundriss des Salons wird auf den Sei-
ten 2 bis 3 präsentiert; die Beschriftung erfolgt parallel 
in Deutsch und Englisch. Die Mitarbeiter werden im 
Lernfeld 1 ab S. 17 vorgestellt. 

Handlungsschleife
In jedes Lernfeld wird mit einer Handlungsschleife ein-
geführt. Diese beschreibt mittels eines handlungsorien-
tierten Szenarios die verschiedenen Phasen der spezifi-
schen Friseurdienstleistung.

Englisch
Am Ende jedes Lernfelds sind Englisch-Seiten integ-
riert, die sich inhaltlich mit der Thematik des Lernfelds 
beschäftigen. Der Fokus dieser Seiten liegt auf der eng-
lischen Kommunikation, speziell dem Führen von Bera-
tungsgesprächen mit fremdsprachigen Kunden zu al-
len friseurexklusiven Dienstleistungen. Den Lernenden 
wird das für ein Beratungs- und Fachgespräch notwen-
dige (Fach-)Vokabular sowie ein authentischer und ein-
facher Sprachgebrauch nahegebracht. Somit werden 
die Lernenden aller Niveaustufen befähigt, neben 
Smalltalk und allgemeiner Kommunikation auch Bera-
tungs- und Fachgespräche mit Kunden und Kollegen 
zu führen. 

Des Weiteren werden Anknüpfungspunkte zu den 
vorangehenden deutschsprachigen Fachbuchseiten her- 
gestellt. Die Struktur des Fachbuches ermöglicht so, 
neben einem separaten Englischunterricht, auch die 
durch den Rahmenlehrplan angestrebte Integration von 
Englisch in den Fachunterricht umzusetzen.

Fachmathematik
Zusätzlich zu den Mathematischen Grundlagen, die 
ab S. 486 vermittelt werden, enthalten die Lernfelder 
Mathematikaufgaben. Alle Ergebnisse werden im dazu-
gehörigen Löser (Europa-Nr. 65853) angegeben.

Aufgaben, Aufgaben PLUS, Projekte
Abwechslungsreiche Aufgabenstellungen auf unter-
schiedlichen Niveaustufen, z. B. Gruppenarbeit, Projekt-
arbeit. Aufgaben PLUS für leistungsstarke Lernende för-
dern die Kompetenzentwicklung und bereiten gezielt 
auf die Gesellenprüfung vor.

Innerhalb der Texte wird von der Friseurin, der Kosmeti-
kerin und meistens auch von der Kundin gesprochen. 
Die weibliche Form wurde bewusst gewählt, weil der 
größte Teil der Auszubildenden weiblich ist. Wir bitten 
die männlichen Auszubildenden hierfür um Verständnis. 

Neu in der 9. Auflage
Die Auflage wurde aktualisiert und dem überarbeiteten 
Rahmenlehrplan für Friseure angepasst. Die Themen Di-
gitalisierung, Umweltschutz, Nachhaltigkeit und Hygiene 
wurden inhaltlich in jedem Lernfeld ausgeweitet. Die 
Lernfelder 1, 2, 8 wurden stark überarbeitet und aktua-
lisiert. Des Weiteren wurde die Änderung des Rahmen-
lehrplans berücksichtigt, dass „Augenbrauen und Wim-
pern formen und färben“ nun im Lernfeld 4 vermittelt 
wird.

DIGITAL PLUS
Zur Fachkunde haben wir digitales Zusatz-
material für Sie zusammengestellt. Dieses 
erkennen Sie an dem Digital-Plus-Logo, 
dem vel.plus-Shortlink und finden es zu-

sätzlich in der EUROPATHEK. Hier finden Sie passend zu 
jedem Lernfeld Videos und weitere Informationen. Bis-
lang waren die Bilder & Tabellen ein separates Produkt. 
Ab sofort sind die Bilder & Tabellen im Medien-Paket in-
tegriert und können in der persönlichen EUROPATHEK 
genutzt werden. Infos dazu finden Sie auf der vorde­
ren Umschlaginnenseite.

Wir wünschen allen Auszubildenden und denen, die 
sich beruflich fortbilden wollen, viel Freude und Erfolg 
mit diesem Buch.

Kritische Hinweise und Vorschläge, die der Weiter-
entwicklung der Fachkunde dienen, nehmen wir per E-
Mail dankbar entgegen: lektorat@europa-lehrmittel.de.

Im Sommer 2022� Autorinnen und Verlag
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Lernfeld 1

Informieren 
Sie sehen, dass die Rezeptionistin Frau Wilde für 
die Gesellin Randa eine Neukundin eingetragen 
hat. Für die Kundin sind zwei Zeitstunden im 
Terminplan eingeplant. 

Nachbereiten 
Sie beobachten, wie die Gesellin die  
Kundin fragt, ob diese zufrieden ist und das 
Ergebnis ihren Vorstellungen entspricht. 
Im Pausenraum sprechen Sie mit der Gesellin 
über die Arbeit. 
Anschließend wird das Gespräch reflektiert 
und Verbesserungsvorschläge fürs nächste 
Beratungsgespräch gesammelt.

Kontaktieren
Sie bekommen von Ihrer Chefin die Aufgabe, 
dem Team in allen Bereichen zu helfen und 
Arbeiten zu übernehmen. 
Die Chefin Frau Müller und das Team mit der 
Rezeptionistin Frau Wilde, der Kosmetikerin Frau 
Schneider und dem Auszubildenden Florian sowie 
die Gesellin Randa möchten Sie so schnell es geht 
ins Team integrieren. 

❯

❯
Verabschieden
Die Kundin wird so von Ihnen verabschiedet, wie 
Sie es im Salon gelernt haben. 
Sie bereiten sich nun auf eine neue Kundin vor. 
Dabei versuchen Sie  die einzelnen Phasen der 
Handlung zu durchdenken und Ihr Verhalten zu 
verbessern. Damit es auf Dauer schneller und rou-
tinierter wird.
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In Ausbildung und 
Beruf orientieren

Ausgangssituation  
analysieren 
Sie sprechen mit der Rezeptionistin und fragen, 
welche Angaben die Kundin am Telefon bereits 
gemacht hat. 
Die Kundin hat sich zum Haarschnitt und zur 
Farbveränderung angemeldet. Dabei hat diese 
erwähnt, dass sie nur zwei Stunden Zeit hat.  
Die Kundin hat danach einen Termin beim Arzt.

Handeln 
Als erstes beginnen Sie mit der Vorbereitung des 
Bedien- und Waschplatzes. Hierzu werden die be-
nötigten Werkzeuge und Produkte bereitgelegt. 
Dazu gehören z. B. Waschhandschuhe, um auf 
den Hautschutz zu achten. Anschließend führen 
Sie die Kundin zum Platz. Dort bieten Sie ihr Ge-
tränke und Zeitschriften an. Die Gesellin kann 
nun mit der Beratung beginnen. 

Entscheiden
Sie machen sich Gedanken, welche Vorbereitun-
gen, Aufgaben und Arbeiten als Friseurin auf Sie 
zukommen können. Sie besprechen diese mit der 
Gesellin, um bereits vorher zu planen. 
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1.1	 Anforderungen an den Friseurberuf
Die Anforderungen an den Friseurberuf sind umfang-
reich und komplex. Von Friseurinnen wird handwerk­
liches Können erwartet, das heißt ein Frisurenergebnis 
zu erzielen, mit dem die Kunden zufrieden sind.

Um Haut und Haare zu beurteilen und Friseur
produkte einzusetzen, benötigt die Friseurin fachliches 
Wissen. Neben der reinen Dienstleistung erwarten 
Kunden außerdem, dass ihnen alle Fragen zur Haar- 
und Hautpflege und zur Auswahl geeigneter Produkte 
für die Heimbehandlung beantwortet werden. Von gro-
ßer Bedeutung ist die Kommunikationsfähigkeit, da-
mit die Wünsche der Kunden ermittelt und Frisurenvor-
schläge bildlich beschrieben werden. Um dabei 
individuell auf unterschiedliche Kundentypen einzuge-
hen, sollte die Friseurin eine gute Menschenkenntnis 
haben. Bei der Frisurenempfehlung ist die Kreativität 
der Friseurin wichtig, um verschiedenartige Vorschläge 
nach den aktuellen Modetrends zu machen. Bild 1 
(s. S. 13) stellt das umfangreiche Berufsbild der Friseurin 
zusammengefasst dar.

Der Beginn der Ausbildung, die Orientierung in einem 
neuen Umfeld und in einer neuen Rolle sind oft schwierig. 
Es gibt drei zentrale Herausforderungen beim Übergang 
in den Beruf, die Auszubildende belasten: 

•	 weniger Zeit für Freizeitaktivitäten
•	 Angst, Fehler zu machen
•	 Sorge vor fehlenden Fähigkeiten

Bild  2 (s. S. 13) verdeutlicht, von welchen Seiten nun An-
forderungen an die Auszubildenden gestellt werden. 

Bild 1  Auszubildende im Kunden
gespräch in entspannter Atmosphäre

SZENARIO

Anja ist seit wenigen Wochen Auszubildende im Salon Haargenau. Grundsätzlich macht 
ihr die Arbeit Spaß, doch in vielen Punkten ist sie noch unsicher. Der Umgang mit ihren 
erfahrenen Kolleginnen fällt ihr schwer, weil sie das Gefühl hat, dass viel von ihr erwartet 
wird. Die verschiedenen Tätigkeiten rund um die Kunden sind ihr noch fremd. Sie hat Angst, 
Fehler zu machen. Anja kann sich nicht vorstellen, dass sie irgendwann bereit ist, so selbst-
ständig wie ihre Kolleginnen zu arbeiten. Hinzu kommt, dass die Arbeitszeiten lang  
sind und darunter Freunde und Freizeit leiden.

Der Friseurberuf – Das Berufsbild analysieren 
und die eigene Rolle finden1	



13Der Friseurberuf – Das Berufsbild analysieren und die eigene Rolle finden

 

    
❯	     

 ❯	       	  ❯	 	 	 	
 ❯	

	
	

  ❯		
		  ❯       ❯	

Bild 1  Anforderungsprofil in der Eingangsphase der Ausbildung 

Modernes Berufsbild 

•	Handwerkliche Fähigkeiten und Fertigkeiten

•	Kreativität, Gestaltung, Design

•	Kompetente und serviceorientierte Kundenberatung 
und -betreuung

•	Kommunikation und soziale Kompetenz

•	Professionelle Produktpräsentation

•	Planung von Arbeitsabläufen

•	Betriebswirtschaftliche Organisation

•	Kontinuierliche Weiterbildung

Tabelle 1  Quelle: Zentralverband des Deutschen Friseurhandwerks,  
Internetseite

Das Ziel der Berufsausbildung ist, die Auszubildenden 
zur Ausübung einer qualifizierten beruflichen Tätigkeit 
zu befähigen, die insbesondere selbstständiges Pla­
nen, Durchführen und Beurteilen einschließt. Diese 
Befähigung ist in der Gesellenprüfung Teil 1 und Teil 2 
(Gestreckte Gesellenprüfung) nachzuweisen. Das selbst
ständige Planen wird in den jeweiligen Prüfungsmappen 
dokumentiert. 

Zum Durchführen und Beurteilen der verschiedenen 
Friseurtätigkeiten bedarf es Grundlagenwissen. Dies 
wird in den einzelnen Lernfeldern in der Berufsschule in 
der Theorie vermittelt und exemplarisch bei Projekten, 
ÜBL´s und im Salon praktisch angewendet.

Die Arbeitsergebnisse werden besprochen, um Feh-
ler zu erkennen. Diese Fehler sollen durch das wieder-
holte Handeln ausgebessert werden (s. DIGITAL +).

Der Unterricht in der Berufsschule orientiert sich im-
mer an beruflichem Handeln. Um beruflich handlungs-
fähig zu werden, arbeitet die Schule an Situationen, die 
für die Berufsausbildung wichtig sind. Berufliche Situa-

tionen werden in der Schule nur manchmal praktisch 
ausgeführt, immer aber gedanklich nachvollzogen. Die-
ser gedankliche Prozess orientiert sich an folgenden 
Schritten nach dem Prinzip der vollständigen Handlung:
1.	 Informieren über den Kundenwunsch
2.	 Ausgangssituation analysieren
3.	 Entscheiden – Beraten und Empfehlen
4.	 Handlungsplan umsetzen
5.	 Nachbereiten – Reflektieren und Überprüfen

Diese Struktur findet sich in Form einer Abbildung zu 
Beginn eines jeden Lernfeldes (s. Bild 2). Die Grundstruk-
tur der vollständigen Handlung wird dabei mit einem 
konkreten Beispiel verknüpft und dargestellt.

Die erste berufliche Situation, die Auszubildende zu 
bewältigen haben, ist die Orientierung im Salonalltag. 
War die Auszubildende Anja aus dem Salon Haargenau 
bis vor einiger Zeit selbst noch Kundin, so ist sie jetzt in 
der Rolle der Dienstleisterin, der Verkäuferin und der Zu-
hörerin. Im direkten Kontakt mit den Kunden beeinflusst 

Shortlink
https://vel. 
plus/FFRIS03

Anforderungen an die Auszubildenden

persönliche Ebene

Familie und Freunde

Kollegen/Mitarbeiter 
Ausbilder

Kunden

Lehrpersonen

PrüfungFreizeit

betriebliche Ebene

Kontaktieren

Informieren

Entscheiden

HandelnNachbereiten

Verabschieden

Ausgangssituation 
analysieren

Bild 2  Handlungsschleife
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Anja nun mit ihrem Verhalten nicht nur das Image des 
Salons, sondern auch die Servicequalität und die Wahr-
nehmung der Kunden vom ersten Tag an (s. Bild 1).

Dazu kommt die Eingewöhnung in die Hierarchie im Sa-
lonteam und die Rolle, die sie als Auszubildende einneh-
men muss.

In den ersten Wochen seit Beginn der Ausbildung findet 
ein reger Austausch über bisher gemachte Erfahrungen 
im Arbeitsalltag statt. Die Auszubildenden stellen ge-
meinsam fest, dass die Eingewöhnung Zeit braucht und 
Unsicherheiten dazu gehören. Viele Auszubildende füh-
len sich immer noch unsicher, da immer neue Tätigkei-
ten auf sie zukommen und die Einarbeitung Zeit benö-
tigt. Auch der Umgang mit den Kunden ist noch sehr 
ungewohnt. 

Welche Möglichkeiten hat die Auszubildende, sich mit 
der noch neuen Situation im Salon schnell vertraut zu 
machen?

In diesem Kapitel wird diese Fragestellung konkret im 
Rahmen einer vollständigen Handlung (s. S. 13, Bild  2) 
betrachtet. 

1. Phase: Informieren

In den ersten Wochen im Betriebsalltag ergeben sich die 
konkreten Ziele den ersten praktischen Anforderungen 
zu genügen, sich in das Salonteam einzufinden und 
schon im Rahmen der eigenen Möglichkeiten mitarbei-
ten zu können. 

2. Phase: Ausgangssituation analysieren
In dieser Phase sollte man sich Gedanken machen, wo 
die bereits vorhandenen Stärken und die größten 
Schwierigkeiten liegen. Es bietet sich an, dies in ein per-
sönliches Tagebuch zu schreiben, um Veränderungen 
selbst beobachten zu können. 

Eine Grundvoraussetzung für erfolgreiche Arbeit ist 
der „Wohlfühlfaktor“. Wer sich an seinem Arbeitsplatz 
wohlfühlt, geht gerne zur Arbeit, bleibt motiviert und 
kann optimale Leistung erbringen. Zunächst kann die 
persönliche, also die Gefühlsebene, betrachtet werden. 
Folgende Fragen helfen dabei:
•	 Wie fühle ich mich? 
•	 Belastet mich derzeit eine besondere Situation im 

Betriebsalltag oder in der Umstellung auf den Ar-
beitsalltag?

•	 Was gelingt mir besonders gut?
•	 Wo sehe ich meine Stärken?
•	 Wo sehe ich meine Schwächen?

Folgende Fragen und Denkanstöße bezogen auf die 
fachliche Arbeit helfen weiter:
•	 Welche Aufgaben übernehme ich in diesen Wochen 

ersten Wochen?
•	 Mache ich mir Sorgen, „Fehler zu machen“? Wie 

gehe ich mit dieser Unsicherheit um?
•	 Was erwarten die Mitarbeiter des Salons von mir?
•	 Wo sehe ich meine Rolle im Salonteam?
•	 Was sind eigentlich meine Aufgaben, wer teilt mir 

diese zu? 
•	 Welche Vorschriften sind zu beachten?

3. Phase: Entscheiden
In der Phase der Entscheidung kommt es gedanklich  
zu einer Vorbereitung oder Vorwegnahme einer konkre-
ten Ausführung. Hier geht es insbesondere um den 
Gedanken, was benötigt wird, um die persönlichen Stär-
ken weiterhin auszubauen und Schwierigkeiten zu ver-
bessern. 

Mögliche Hilfsfragen:
•	 Welche Informationen benötige ich noch und wo 

kann ich diese nachlesen oder erfragen? 
•	 Welche Situation will ich konkret ändern?
•	 Welche Fragen muss ich an die Mitarbeiterinnen 

noch stellen?
•	 Wie gehe ich vor? Welche konkreten Schritte zur 

Verbesserung der Situation will ich gehen?

Bild 1  Spannungsfeld in der Eingangsphase nach Beginn der Ausbildung 

Anpassung an den 
neuen Lebensrhythmus

Rollenfindung als  
Auszubildende im Team

Berufstypische  
Anforderungen

Auszubildender/ 
Auszubildende
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4. Phase: Handlung umsetzen
In dieser Phase wird gehandelt. Man führt sein Vorhaben 
durch und verschafft sich alle notwendigen Informatio-
nen. Antworten und Vereinbarungen hält man im Tage-
buch fest. 

5. �Phase: Nachbereiten, Reflektieren und  
Überprüfen

In dieser Phase muss kritisch hinterfragt werden, wie 
weit man mit seinem Vorhaben gekommen ist.
Mögliche Hilfsfragen:
•	 Sind meine Ziele erreicht worden?
•	 Sind noch Ziele offen oder ergeben sich neue Ziele?
•	 Was könnte ich beim nächsten Mal besser machen?

Abschließend setzt man sich konkrete Vorgaben/Zeit-
räume, um immer mal wieder auf die Situation zu 
schauen, die Veränderungen bewusst wahrzunehmen 
und aufzuschreiben. 

Auch bietet diese Phase die Möglichkeit, sich neue 
Ziele zu setzen.

Die Fähigkeiten, sich sachgerecht, durchdacht und ver-
antwortlich zu verhalten, sind die Grundlagen, die jede 
Auszubildende bis zum Ende der Ausbildung erlernt ha-
ben sollte. 

Grundlage dafür ist die umfassende Vermittlung von 
praktischen und theoretischen Inhalten in der Schule wie 
auch im Ausbildungsbetrieb.

Die Auszubildende soll sich schnell als aktiv und kompe-
tent handelnde Mitarbeiterin eines Betriebes erleben. 
Der schulische Teil der Ausbildung soll den Aufbau von 
Wissen und auch die Weiterentwicklung von vorhande-
nem Wissen ermöglichen. Die Verknüpfung des Wissens 
mit den Fertigkeiten im Betrieb ermöglicht der Auszubil-
denden ihre Handlungskompetenz. Denn die Situati-
onen im Friseuralltag sind zu bewältigende Handlungen, 
für die man bestimmte Kompetenzen und Qualifikatio-
nen erwerben muss. Eine Kompetenz zeigt sich also erst 
im handelnden Umgang mit dem Wissen. 

Der „Deutsche Qualifikationsrahmen für lebenslanges 
Lernen“ (DQR) beschreibt seit Mai 2013 auf acht Ni-
veaustufen die fachlichen und personalen Kompeten-
zen unter anderem für die berufliche Ausbildung. Die 
Niveaustufen beschreiben die Kompetenzen, die für den 
Abschluss einer Qualifikation erforderlich sind. Der Ab-
schluss der dreijährigen Ausbildung zur Friseurin/ 
zum Friseur ist der Stufe 4 des DQR zugeordnet. Die 
Niveaustufe 4 beschreibt folgende Kompetenzen, die 
erworben werden müssen: Kompetenzen, die „zur 
selbstständigen Planung und Bearbeitung fachlicher 
Aufgabenstellungen in einem umfassenden, sich verän-
dernden Lernbereich oder beruflichen Tätigkeitsfeld“ 
benötigt werden. 

Welche Anforderungen in der Fachkompetenz und der 
personalen Kompetenz an die Ausbildende gestellt 
werden, kann man der nachfolgenden Abbildung ent-
nehmen.

Bild 2  Kundenbegrüßung im Salon Haargenau Bild 3  Erste Kontaktaufnahme der Auszubildenden mit der Kundschaft
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1.2	 Organisatorischer Aufbau des Friseurbetriebes
Die Kenntnisse zum organisatorischen Aufbau eines Be-
triebes helfen Auszubildenden bei der Eingewöhnung. 
Die einzelnen Bereiche des Betriebes sind mit unter-
schiedlichen Aufgaben verbunden. 

Die Inhaberin des Salons Haargenau, Frau Müller, hat 
viele Entscheidungen treffen müssen, bevor der Salon 
an dem gewählten Standort und in dieser Größe ent-
standen ist. Eine unternehmerische Analyse umfasst 
rein betriebliche Entscheidungen, die Gedanken zum 
Salonkonzept und der Dienstleistungsphilosophie des 
Salons. Ebenso berücksichtigt die Inhaberin Entschei-
dungen zur Darstellung des Salons nach außen und die 
Wahl der Unternehmensform. 

Eine Analyse des Salonskonzepts und der unterneh-
merischen Entscheidungen wird in Lernfeld 12 detail-
liert erläutert. 

Der Salon Haargenau

Der Salon Haargenau ist Arbeits- und Ausbildungsplatz 
der Auszubildenden Anja und Florian. Der Salon strahlt 
eine exklusive Atmosphäre aus. Er verwirklicht nicht nur 
eine hohe Qualität in den Friseurdienstleistungen, son-
dern auch die Aspekte Wellness und Entspannung ge-
hören zur Salonphilosophie. 

Teamarbeit

Anja und Florian sind im Salon Haargenau in ein mehr 
oder weniger großes Team von Mitarbeitern, wie Meis-
tern, Gesellen oder Facharbeitern, weiterer Auszubil-
dender und Hilfskräften eingebunden (s. S. 17, Bild 1). 

Bild 1  Anforderungen im DQR (Quelle: Deutscher Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen)

Fachkompetenz Personale Kompetenz

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbstständigkeit

Allgemeines und fach
theoretisches Wissen in 
einem Lernbereich oder 
beruflichen Tätigkeitsfeld 
besitzen.

Über ein breites Spektrum 
kognitiver und praktischer 
Fertigkeiten verfügen, zur 
selbstständigen Aufgaben-
bearbeitung, Problemlö-
sung und Beurteilungs
fähigkeit.

Team/Führungsfähigkeit, 
Mitgestaltung und Kom-
munikation

Eigenständigkeit / Verant-
wortung, Reflexivität und 
Lernkompetenz

Niveau-Indikator

Anforderungsstruktur

Die Teamarbeit im Friseurbetrieb ist Grundlage für er-
folgreiches Arbeiten. Teamarbeit heißt, dass alle Mit-
glieder mit ihren jeweiligen Stärken und Schwächen 
eingebunden werden und so zur Erreichung der Team-
ziele beitragen. Alle Teammitglieder teilen sich so die 
Aufgaben, die Verantwortung, motivieren sich gegen-
seitig und verfolgen ein gemeinsames Ziel. 
Auch die Auzubildenden tragen mit ihren Fähigkeiten, 
die kontinuierlich erweitert werden, zum Gesamterfolg 
des Teams bei. 

Fähigkeiten, sogenannte Schlüsselqualifikationen 
oder „Soft Skills“, die man durch die Arbeit in einem 
Team erlernt, kann man auf jeden weiteren Beruf über-
tragen. Der Wechsel in ein anderes Team wird dadurch 
enorm erleichtert.

Mit individueller, zum Image des Salons passender Klei-
dung, kann man die Teamzugehörigkeit und das positive 
Auftreten der Mitarbeiter unterstützen. Man unterschei-
det im Bereich Salonkleidung die Arbeitskleidung von 
der Schutzkleidung. Blusen, Hosen, T-Shirts, Sweatshirts 
und Polohemden sind angenehm zu tragen und aus ei-
nem pflegeleichten Gewebe, aus dem sich Verunreini-
gungen leicht entfernen lassen. Sie können als „Marke-
tingfläche“ mit einem individuell auf den Salon 
abgestimmten Aufdruck versehen sein. Schutzkleidung, 
wie z. B. Schürzen oder Westen, sind im Besonderen 
wasserdicht und abweisend gegenüber Chemikalien. In 
den meisten Friseursalons ist die Berufskleidung einheit-
lich schwarz oder weiß. Die Farben haben jeweils eine 
Bedeutung: schwarz wirkt edel und ist unempfindlich, 
z. B. bei Farbarbeiten.; weiß wirkt hygienisch und kann 
bei hohen Temperaturen gereinigt werden.
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Zum Mitarbeiter-Team des Salons Haargenau gehören 
neben der Chefin Frau Müller (Bild  2) noch zwei Auszu-
bildende. Auszubildende Anja ist im 1. Ausbildungsjahr 
(Bild  3) und Auszubildender Florian hat sein 3.  Aus
bildungsjahr begonnen (Bild  4). Das Team besteht au-
ßerdem aus der Gesellin Randa sowie Frau Schneider 
und Frau Wilde.

Frau Schneider (Bild  5) ist die Kosmetikerin im Salon 
Haargenau. Sie hat auch eine Friseurausbildung und 
arbeitet sowohl im Friseurbereich als auch im abge-
trennten Kosmetikbereich. 

An der Rezeption arbeitet Frau Wilde mit einem digi-
talen Kassensystem mit einer integriertern Termin- und 
Kundenverwaltungssoftware (Bild  6). Sie ist ausschließ-
lich für die Rezeption, den Wartebereich, den Verkauf 
und die Aktualisierung der Homepage, und Social Me-

diakanäle Facebook und Instagram zuständig. Ihre Auf-
gaben gehören in den Bereich des Verkaufs und der 
Kundenbindung.

Gesellin Randa (Bild  7) arbeitet seit dem Abschluss ih-
rer Prüfung bereits seit vier Jahren im Salon Haargenau. 
Sie hat ihre Meisterprüfung erfolgreich absolviert.

Der Salon ist so aufgebaut, dass die verschiedenen 
Salonbereiche mit unterschiedlichen Funktionen (z. B. 
der Wartebereich, die Bedienplätze oder der Pausen-
raum) räumlich voneinander getrennt sind (s. S. 18, 
Bild 1). 

Das Wissen zu den verschiedenen Bereichen im Salon 
ist eine wichtige Voraussetzung, um Arbeitsprozesse 
der Kollegen unterstützen oder diese selbst vorbereiten 
zu können.

Bild 2:   
Frau Müller,  
Inhaberin

Bild 3:  Anja,  
Auszubildende

Bild 4:  Florian,  
Auszubildender

Bild 5:  Frau Schneider,  
Kosmetikerin Bild 6:  Frau Wilde, Rezeptionistin

Bild 7:  Randa, Gesellin

Bild 1  Team des  
Salons Haargenau 

Das Mitarbeiter-Team des Salons Haargenau
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Der Eingangsbereich mit Rezeption und 
Produktverkauf

Dieser Bereich dient dem Kundenempfang und der 
Verabschiedung der Kunden. 

Beim Betreten des Eingangsbereichs bekommt die 
Kundin, durch die Saloneinrichtung und -atmosphäre, 
einen ersten Eindruck. An der Rezeption wird der erste 
persönliche Kontakt hergestellt. 

Die Rezeption dient nach einer Behandlung zum 
Kassieren und der Terminvereinbarung. Da die Kun-
den hier meist einige Zeit verbringen, können hier 
Sonderangebote und Heimpflegeprodukte in Verkaufs-
regalen, Vitrinen und Thekendisplays präsentiert und 
verkauft werden.

Der Wartebereich

In diesem Bereich können Kunden kurzzeitig auf ihre 
Behandlung warten. Zeitschriften mit aktuellen Trends 
und ein Getränkeangebot verkürzen die Wartezeit. Er-
gänzend ist der Wartebereich mit Tablets auch digital 
ausgestattet. Hier können die Social Media Kanäle des 
Salons besucht werden. Zusätzlich lassen sich die neu-
esten Internettrends entdecken und mit einem digitalen 
Frisurenprogramm ausprobieren.

Der Wartebereich kann aber auch bereits eine erste 
Kontaktzone für Produktneuheiten und die aktuellen 
Dienstleistungsangebote des Salons sein. 

Die Bedienplätze

In diesem Bereich findet die Behandlung der Kunden 
statt. Ausreichende und spezielle Beleuchtung unter-
stützt die kompetente Kundenberatung und die Ar-
beitsbedingungen. Die Bedienplätze sind für das Mitar-
beiter-Team des Salons Haargenau nach ergonomischen 
Gesichtspunkten und somit arbeitserleichternd ausge-
stattet. Zusätzliches Warenangebot in Regalen unter-
stützt hier die Beratung zu Pflegeprodukten. Jede Mit-
arbeiterin arbeitet an diesem Arbeitsplatz mit ihren 
Werkzeugen und Geräten, die auf einem Arbeitswagen 
abgelegt werden können. 

Die Mix-Ecke und Waschplätze

Dieser Bereich ist unter ergonomischen und arbeits-
technischen Bedingungen optimal für die Haarwäsche 
ausgestattet. Rückwärtswaschbecken mit höhenver-
schiebbaren Kundenstühlen erhöhen den Entspan-
nungseffekt bei den Kundinnen. Die Friseurin findet in 
diesem Bereich das benötigte Arbeitsmaterial in Reich-
weite (z. B. Handtücher, Pflegepräparate) und für sie 
passende Handschuhe, einen Handschuhtrockner und 
ein eigenes Handtuch. In der Mix-Ecke werden Haar­
färbeprodukte und Produkte zur dauerhaften 

Haarumformung sowie dazu benötigte Arbeitsmateri-
alien aufbewahrt und für die entsprechende Dienst
leistung angerührt. Die Mix-Ecke verfügt über einen 
Abzug, damit von der Friseurin keine chemischen 
Dämpfe eingeatmet werden.

Bild 2  Beispiel für Eingangsbereich mit Rezeption und Produktverkauf

Bild 1  Salongrundriss




